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BRUNCH 

Musik-Brunch im 
Jugendtreffpunkt Scharmotz 
BALZERS - Ain Sonntag, den 28. März 
findet im Jugendtreffpunkt Scharmotz ein 
Brunch mit kulinarischen und musikali­
schen Köstlichkeiten statt. Zwei junge 
Bands «Neverwere» und «Figli del Rap», 
die derzeit in den Räumlichkeiten des 
Scharmotz proben, und die Vaduzer Gast­
band «Amiga» werden für fetzigen Sound 
sorgen, bei dem sowohl «Fahrstuhlpunker/-
innen», Grunge-Fans und Rapper/-innen auf 
ihre Kosten kommen werden! Mit  dieser 
Aktion soll jungen Musikern eine Gelegen­
heit geboten werden, ihr Können einem 
breiten Publikum zu präsentieren und so ihr 
Bekanntheitsgrad zu vergrössem. Alle inter­
essierten Brunch-Musik-Fans sind herzlich 
ab I I  Uhr im Jugendtreffpunkt Scharmotz 
in Balzers willkommen! Für ein herzhaftes 
Spät-Frühstück wird gesorgt sein! (Eing.) 

ANZniGIl  

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 12. März 2004 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 49.90 
Rücknahmepreis: € 48.92 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 47.90 
Rücknahmepreis: € 46.94 

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Swlssflrst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

Braunviehzucht-Reglementierung 
Generalversammlung des Liechtensteiner Braunviehzuchtverbandes 

KURSE 

Blechbläserkurs mit welt-
i klasse Trompeter Malte Burba 
| SCHAAN - Kurt Rothenberger (Musik-
i lehrer, Trompeter) aus Buchs organisiert 
| nach einigen sehr erfolgreichen Work­

shops wieder einen Kurs mit Malte Burba 
(Frankfurt, D). Weil diese/Kurse Wege auf­
zeigen, wie sämtliche Blechbläser endlich 
Probleme wie Höhe, Tiefe, Ausdauer, An­
sprache, Intonation, Atmung, Zirkularat­
mung, Zunge usw. lösen können, stossen 
sie bei Amateur- und Berufsniusikern auf 
grösstes Interesse. Der zweitägige Wo-
chenendkurs findet am 20./21. März im 
Brunharthaus, Schaan (FL), statt. Die Kurs-
zeiten sind von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 
Uhr. Das Kursgeld beträgt 190 Franken. 
Die Teilnehmerzahl ist aus zeitlichen 
Gründen auf max. 25 beschränkt. Es sind 
sämtliche Blechbläser willkommen, wel­
che mindestens die Grundkenntnisse im 
Spiel eines Blechblasinstrumentes haben 
und sich bläserisch, funktionell weiterbil­
den möchten. Weil Malte Burba als Refe­
rent'hauptsächlich aktiv sein wird, gibt es 
für jeden Teilnehmer lediglich bei der per­
sönlichen Kontrolle etwas Weniges zu 
spielen. Mitglieder von Blasmusikverei­
nen sind herzlich willkommen. Weitere In­
fos nach erfolgter Anmeldung. Organisa­
tor: Kurt Rothenberger, Erlengrund 6, 
Buchs, - E-Mail:  roku.buchs@rol.ch / Tel. 
079/290 73 74. 

Frühlingserwachen 
VADUZ - Nun ist es endlich soweit, der 
Frühling ist erwacht! Wir bringen ihn in un­
ser Haus, indem wir eine schöne Frühlings­
tüte aüs Naturmaterialien, wie Moos, Nielen 
(Lianen), Buchs, Efeu und Blumen sowie 
hübschen Bändern hersteilen. Dieser Tür­
oder Tischschmuck lässt den Frühling auch 
in Ihrem Haus erwachen. Der Kurs 212 un­
ter der Leitung von Astrid Ender beginnt am 
Donnerstag, den 18. März um 19 Uhr in der 
Primarschule Ebenholz in Vaduz. Anmel­
dung und Auskunft bei der Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta in Schaan, Telefon 232 
48 22 oder per E-Mail  info@stein-egerta.li. 

(Eing.) 

MAUREN - Anlässlich der Gene­
ralversammlung vom Freitag­
abend verfolgten die Braun­
viehzüchter mit regem Interes­
se die Ausführungen über ver­
schiedene Massnahmen, die im 
Verlaufe des letzten Jahres im 
Verband, beim Landwirtschafts­
amt und bei der VBO getroffen 
wurden. 

»Theres Matt 

Braunviehzuchtverbands-Präsident 
Herbert Beck begrüsste die Mit­
glieder und Gäste, führte speditiv 
durch die Traktandenpunkte. Der 
verstorbenen Mitglieder Oskar 
Schreiber, Schaan, Oskar Büchel, 
Ruggell, Anton Schächle, Eschen, 
(Zuchtbuchführer), wurde in einer 
Schweigeminute gedacht. 

Rückblick auf 2003 
In seinem Jahresbericht verwies 

Herbert Beck auf die per Januar 
2003 in Kraft getretene Milchge­
haltsbezahlung mit Basiswerten 
beim Fett von 4.05 Prozent und 
beim Eiweiss mit 3.35 Prozent. Der 
Verbandsdurchschnitt ergab letzt­
jährig bei 6657 kg Milch 3.99 Pro­
zent Fett und 3.31 Prozent Eiweiss 
und lag um 69 kg höher als 2002. 
Beck ging auf die Ernteeinbussen 
durch den trockenen Frühling und 
heissen Sommer ein, konnte jedoch 
auch auf den guten, lang anhalten­
den Alpsommer hinweisen. Die ver­
schiedenen Braunviehschauen ka­
men zur Sprache, auch die Rinder-
Auktionen, bei denen sich die Prei­
se für durchschnittliche Qualität auf 

Der Vorstand des Braunviehzuchtverbandes von links: Herbert Beck, Präsident; VUisi Wenk, Vize-Präsident; 
Meinrad Schädler, Vorstandsmitglied; Harald Hassler, Kassier; Heirii Biirzle, Vorstandsmitglied; abwesend 
Oskar Büchel, Schriftführer. 

sehr tiefem Niveau bewegen. Be­
züglich Viehschauexperten erläuter­
te Beck das in St. Gallen sich be­
währende Einmann-System, ging 
auf die in dieser Richtung angebote­
nen Expertenkurse ein, die hier not­
wendige personelle Aufstockung. 

Zukunftgerichtete Aktivitäten 
Die überarbeitete Schauordnung 

und die Reglementierung, die Prä­
mienmärkte im Steg, in Vaduz und 
Eschen betreffend, gab Anlass zu ei­
nigen Diskussionen, wie auch die 
Festsetzung eines Einheitsbetrages 
von 60 Franken pro Herdebuchbe-

trieb, hinweisend auf die Tierzüchter-
bestrebungen, die Scrviceleistung 
vom Braunviehzuchtverband. Lan­
destierarzt Peter Malin ging auf die 
Prämienmarkt-Auffuhrregclung ein, 
wie auch auf die Tierverkehrskontrol-
le und die Entsorgung tierischer Ab­
fälle. 

VBO-Präsident Thomas Büchel 
verwies auf getrolTene Marketing-, 
massnahmen, die Abnahmegewähr-
leistung für Milch-Produzenten. Er 
ging auf das neue Milchmarktord-
nungs-Gesetz ein, die positive Be­
handlung im Landtag und verwies auf 
das revisionsbedürftige Tier/uchtge-

setz. Zur Sprache kam auch die Prä­
sentation von Braunvieh, vorgesehen 
bei der diesjährigen Ligha, sowie bei 
einer in Aussicht stehenden Landes­
schau. Die letzte fand 1990 statt. 

Zusammenhalt erforderlich 
Die Landwirtschaft, insbesonde­

re der Viehzuchtbetrieb, sieht sich 
schwierigen Zeiten ausgesetzt. Zu­
sammenhalt, der Rückhalt in der 
Mitgliedschaft im Verband bäuer­
licher Organisationen VBO, die 
Vertretung der Anliegen von Bäue­
rinnen und Bauern nach aussen, 
bietet weitreichende Unterstützung. 

Benefizkonzert für leu-
kämiekranke Kinder 
VADUZ - Am Samstag fand im 
Rathaussaal Vaduz im Beisein I.D. 
die Landesfürstin mit Erbprinzessin 
Sophie sowie Regierungschef Ot­
mar Hasler mit seiner Gemahlin 
Traudi ein aussergewöhnliches Be-
nefizkonzert der Kinder-Leukämie-
Stiftung PROVITA statt. Die PRO­
VITA-Kinderleukämie-St i f tung 
wurde 1995 vom Vater eines an 
Leukämie erkrankten Kindes in 
Liechtenstein gegründet und steht 
unter der Patronanz der Landesfürs­
tin. PROVITA hat in der Vergangen­
heit immer wieder durch besondere 
Anlässe aufhorchen lassen. Die Be­
sonderheit dabei: die Interpreten 
sind nicht etwa professionelle Mu-
sik-Virtuosen, sondern Universitäts­
professoren, Ärzte und Therapeuten 
aus Zürich und St. Gallen, deren ei­
gentlicher Beruf es ist, krebskranke 
Kinder zu betreuen. 

Frühlingsboten zum Modeapero 
Saisoneröffnung bei Helbling Männermode in Buchs 

BUCHS - Mit einem etwas an­
deren Modeapero begrüsste 
das Helbling-Team am Samstag 
den Frühling und die neue Män-
nermode. Kunden sowie Mode­
interessierte waren herzlich 
eingeladen. 

«Tamara Frommelt 

Nicht nur die Natur soll jetzt in den 
schönsten Farben erblühen, nein, in 
diesem Frühling wird es auch die 
Männermode tun. Frische Farben, 
passend zur Saison, lassen den 
Mann erstrahlen - ein Hoch auf die 
Lebensfreude. Was die Mode sonst 
noch bringt? An Baumwolle, Shirts 
in allen Arten und Citywear im 
60er-Jahre-Stil, kommt der elegant­

legere Mann in  den nächsten Mo­
naten nicht vorbei. Die Kunden 
Hessen sich von dieser neuen Mode 
gerne hinreissen, vielleicht auch 
darum, weil sie meist in der Beglei­
tung einer modebewussten Frau 
waren. 

Kulinarischer Hochgenuss 
Wer sich nach dem Einkauf stär­

ken wollte, konnte dies auf eine be­
sondere Weise tun: Die Werdenber-
ger Bäuerinnen-Apdro-Gruppe über­
raschte die Kunden mit erlesenen 
Produkten aus der Region. Als klei­
nes Dankeschön konnte jeder Kunde 
ein kleines Geschenk von Blumen 
Keusch mitnehmen: Eine Haus­
wurz, die bald schöne Blüten ma­
chen wird,  www.helblingmode.ch. 

Christoph Helbling mit zwei reizenden Damen der Werdenberger Bäue-
rinnen-Apöro-Gruppe. 


